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2. O Zährenstrom, o Tränenmeer, o wie viel Zähren flossen her,
vom Mutterherz vergossen! Des Sohnes Blut, der Mutter Zähr'
ist ohne Maß geflossen.

3. Nun bitten wir, o Jungfrau rein, durch alle diese Schmerzen dein,
durch Christi Todesleiden, hilf, daß wir selbst den bloßen Schein
der Sünde sorgsam meiden.

4. Im Leid erprobte Mutter mein, o wolle Mittlerin mir sein
bei deinem lieben Sohne; daß er mich mach' von Sünden rein,
erfleh an seinem Throne.

2. Das Schwert ward dieser Gottesmagd von Simeon vorhergesagt;
er pries das Kind mit Beben und klagte, daß sich Israel
dawider würd' erheben.

3. Das Schwert traf bald Mariens Herz, da sie des Nachts mit bangem Schmerz
mußt' nach Ägypten fliehen, ihr holdes Kind der Mordbegier
Herodes' zu entziehen.

4. Das Schwert trieb ihr viel Tränen aus, als sie vom Osterfest nach Haus
im Volksgewühle eilte und ach, den lieben Sohn verlor,
der noch im Tempel weilte.
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2. Vor dem Grimme mußte eilen Jesus nach Ägyptenland,
mit ihm mußtest du verweilen dort in Schmerzen, unbekannt.

3. Jesus und Maria geben will ich Seele, Leib und Sinn;
nur für sie allein zu leben, ich fortan entschlossen bin!

4. Will mit Jesus und Maria froh dem Tod entgegengehn.
Hoffe, Jesus und Maria dort im Himmel einst zu seh'n.

2. Ach, aber ach, in weiter Welt wird nichts vom Kind vernommen,
nichts in der Stadt, nichts auf dem Feld, und wo sie hingekommen.
Ihr' Farb' entwich, sie ganz verblich,
sie steht in Angst und Zagen und weinet bittre Klagen.

3. "Ach süßer Jesu, liebster Sohn, durch Gott von mir geboren,
drei ganze Tag' such' ich dich schon, weiß nicht, wo du verloren.
Ach, wohl ein Schwert mein' Seel' durchfährt
mit Schmerzen ohne Maßen, weil du mich hast verlassen.

4. Ach sollt' ich dich, mein einzig Kind, durch meine Schuld entbehren?
Mein Herz ja nichts als Lieb' empfindt, hab' anders kein Begehren;
kein Trost, kein Zier, als nur mit dir,
an dir hängt all mein Leben, wer wird dich wiedergeben?"
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2. Gleich den ungestümen Wettern fängt die Angst an, zu zerschmettern
ihr beklemmtes Mutterherz. Jesus wird geschleppt in Ketten
zu ergrimmter Richter Stätten. O für sie welch herber Schmerz!

3. O in welchen Bitterkeiten schwimmt ihr Herz, da sie sieht leiden
Jesum in der Geißelung! O ihr Herz schwitzt Blutesfluten
Da sie siebt den Gottmensch bluten auf der scharfen Geißel Schwung.

4. Schmerzlich ist ihr Herz durchwühlet von dem Dorn, den Jesus fühlet
durch die Kron' auf seinem Haupt jeder Stachel ist gesenket
in ihr Herz: sie ist gekränket schmerzlicher, als man es glaubt.

5. Jesum siehst du, Mutter, wanken und ihn hin und wider schwanken
unter schwerer Kreuzeslast. Matt stürzt er zur Erde nieder;
und ihm bluten alle Glieder. O den Schmerz, der dich hier faßt!

2. Ach, vergangen ist der Wangen schönes jungfräuliches Roth.
Ach, sie trauert, sie bedauert ihres Sohnes bittern Tod.

3. Die Verklärte fühlt vom Schwerte siebenfach ihr Herz durchrannt,
da verhöhnet, dorngekrönet, Jesum sie am Kreuz erkannt.

4. Ach, der Liebe stärkste Triebe zuckten durch der Mutter Herz;
alle nährten und vermehrten ihres Mitleids herben Schmerz.

5. O sie wußte, daß er mußte für die Welt den Tod bestehn;
doch sie zaget fast und klaget ob der grausen Todeswehn.
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2. Die sanfte Brust, den süßen Mund, die Augen, die gebrochen,
die Hände, die so tief verwundt, die Seite, die durchstochen,
die Füße, die vom teuern Blut noch träufeln, wäscht die Zährenflut,
die selbst mit Blut vermenget, vom Schmerzen hart gedränget,
aus deinen Augen quillt.

3. Viel hundertmal, viel tausendmal umarmst du den Entseelten,
ans Herz drückst du ihn ohne Zahl, den Gottesauserwählten.
Du küssest ihn mit Zärtlichkeit, mit Schmerzen, der dein Herz durchschneidt,
bis dir zu seinen Füßen vor Lieb' und Schmerzensküssen
das Herz im Leibe schmilzt.

4. Durch deine Zähren bitten wir, durch deine Bitterkeiten:
O Mutter, ja wir flehen dir durch deines Sohnes Leiden,
durch seinen bittern Kreuzestod, durch seiner Wunden Purpurrot,
drück tief in unsre Herzen die unnennbaren Schmerzen,
die du empfunden hast.

5. Dir, Gott dem Vater, Gott dem Sohn, sei Lob und Ehr' erwiesen,
Gott Heil'ger Geist auf einem Thron sei hoch von uns gepriesen.
Dir heiligste Dreifaltigkeit in unzerteilter Wesenheit
sei Dank und Preis gesungen von aller Menschen Zungen
jetzt und zu jeder Zeit.


